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MS NMgtbUWDer Ab druck unserer Lokal Siachrichten ist nur mit

vollständiger Quel lenangsbe gestattet
lDie P e r f o n enstandS A u f n ahmc welche vom

Magistrate bchZH Ker DsassMftWxMeranlagung im Lause
dieses ÄoMts bWtki worRn ist hat eint Einwohnet
zahl von 81151 Köpfen ergeben Im Vorjahre betrug
die Einwohnerzahl 80296 Und hat demnach die Bevölke
rung im laufenden Jahre nur um 85h Köpfe zugenom
men während in den Vorjahren diese Zunahme sich
zwischen 2000 und 1i000 bqwegt hat Dieser auffallende
Rückgang ist WzwcifÄhaft im Wejentliches ans die wirth
schaftliche Krisis zurückzuführen welche auf die Bewegung
der Arbeiterbevölkerung in unserer Stadt mit ihren be
deutende industriellen EtMissements einen entscheidendeii
Einfluß gushb u mußte, Hat inan aber der Grund de Z
RückgWges in Kiesen worübergehendeu Verhältnissen zu
suchen so ist gegründete Hoffnung vorhanden daß mit
der Besserung jener Verhälrnisse sich auch wicher Me
Steigernng der BevöWrülihsKn ähM zeigen witd Von
allgemeinem Interesse dürfte noch fein daß sich in obiger
BevölkerungsZahl 16W Militär liucl h73 Rekrntßn zur
Zeit der Personenstands Anfnahme befanden ferner im
Polizeigefängmiß 17 iPersonen im Ge rchtsHefäng
niß 184 in der KHü ig Sbrä ensta lti der
Arbeitsanflabt 46 im Siechenchaus 52 inJ der
Frauenklinik68 MedizinischeniKlinik78 Ehirur
gischKN Mkmiik i M Mr BAeK MMik 41 Augen
Kl i n k 36 Ohren MiniHM Gräs e Men Kl inik M
im D iako nis senhaus 58 im H osp i tal 115 Personen

sStadtverordneten Wahl j Bei der heutigen
Stadtverordneten Wahl gaben von 927 Wahlberechtigten
des IV, Bezirks Her 3 Äbtheilung,60 ihre Stimmen ab
Davon fielen cins Httvü Ziwmermeister Äisnitz dein
Kandidaten des IV Bezirksvereins und des vereinigten
Wahlkomitee s 59 Stimmen 1 Stimme erhielt Herr
Kaufmann Rnd Schmalz Herr Zimmermeister Dönitz
ist somit auf 6 Jahre zum Stadtverordneten wiederge
wählt Mtir en wählt der V Bezirk dev 3 Abtheilung
Als Kandidaten stehen sich gegenüber die Herren Berg
werksbesitzer Eisengräber der Kandidat des V Be
zirksvereins und Rentier Hummel

Schöffengerichts 5 itzung vom 7 November 1
Das war ein theueres Saucischen welches der Maurer
Friedr Müller aus Giebichenstein am 10 Oktober
Abends vom Wurstträger Robert Langheinrich kaufte
indem er das Zehnpfennig Würstlein mit 9 Mk 60 Pf
bezahlte Wie so Sehr einfach so Müller hatte im
Portemonnaie seinen Wochenlöhn im Betrage von 16 Mk
75 Pf und dabei ein einziges Zehnmarkstück Bei Lang
heinrich vorüberkommttid meirlte Müller sich so ein deli
kates Würstchen leisten zu können genehmigte ein Stück
und chölte aus dem Geldtäschchen ein Funszigpfennigstück
heraus wie er meinte dies dem Verkäufer überreichend
mit der Frage ob es auch 50 Pf wären was dieser
bejahte und richtig gezählt 40 Pf herausgab Zu sei
nem Schrecken entdeckte aber Müller kurz nachher in der
Geiststräße daß sein Goldstück aus dem Portemon
naie weg war alle übrigen Münzen aber noch stimm
ten er demnach statt eines Fünfzigpfennigstückes sein Zehn
markstück beim Wurstkauf ausaegeben und also 9 Mark
50 Pi eingebüßt hätte Sofortige Recherchen bei dem
Wurstverkäufer hatten für p Miller kein weiteres Resul
tat als daß er ermittelte Langheinrich hätte beim Käuf
mann Wiedero zu jener Zeit ein Zehnmarkstuck gewechselt
was der heute wegen Unterschlagung angeklagte Langhein
rich auch einräumte behauptend das Goldstück von einer

unbekannten Dame erhalten zu haben Die bekannte
Ausrede mit dem großen Unbekannten ward aber auch
hier als verfehlt erachtet und der schon mehrfach vorbe
trafte Wurstmann zu 14 Tage Gefängniß als Zufatz
trafe zu einer ihm früher auferlegten Strafe verurtheilt

War bei dieser Zehnmark Geschichte Unterschlagung im
Spiele so lief es bei einem ähnlichen Ereigniß auf Dieb
stahl Hinaus wie die deswegen angeklagte verehelichte
Arbeiter Friederike Stöher geb Wolf aus Angersdorf
zu ihreM LeidvPsen erfuhr da sie beschuldigt war am
19 September im Laden des Kaufmann Ad Hugo hier
ein von der Frau Knorre aus Peißen verlorenes Zehn
markstück anWhMii und sich rechtswidrig angeeignet zu
haben was sie entschieden in Abrede stellte Nun waren
aber die obwaltenden Umstände derartig daß es keinem
Zweifel unterliegen konnte wie das verschwundene Gold
stück in Frau Stöbers Hände gekommen Herr Hugo
hat das Fallen des Geldes gehört nur zunächst nicht
darauf geachtet hat auch gesehen wie Frau Stöber beim
Verlassen seines Ladens sich bückte etwas aufhob und
besah was die Angeklagte nur als ein herausbekommenes
Zehnpfennigstück bezeichnete Auf Frau Knorres bestürzte
Aeußerung daß sie 10 M verloren ist Herrn Hugo
jenes Benehmen der Frau Stöber auffällig erschienen er
hat die Frau nach etwa M Stnride wieder erlangt und
Untersuchung der Sache aus der Polizei veranlaßt was
aber resultatlos geblieben so daß nur anzunehmen die
Finderin habe sas Zchnmarkstück schnell gewechselt Im
Laden hat sich selbiges nicht gefunden sonst ist zu jener
Zeit keine andere Person zugegen gewesen und kam des
halb Frau Stöber wegen Diebstahl unter Anklage was
heute zu ihrer Verurtheilung zu 1 Tag Gefängniß führte

jIn der Sitzung des naturwissenschaft
lichen V einsij machte Herr Professor Dr Lüdecke
zunächst davon Mittheilung daß dem Verein von der
nordamerikanischen Regierung der erste Theil eines auf
Staatskosten herausgegebenen zoologischen Prachtwerkes

HMeMes Tsgebistt
überwiesen worden ist I7iuü I Ltaws Zsoloxicsl 8ur

Herr Dr Baumert sprach hierauf ergänzend zu
dem in der vorhergehenden Sitzung besonders ausführlich
besprochenen Thema Die Entbitterung der Lupinen
HÄr Apotheker Simpson hat auf den Wuusch des Hrn
Dr Baumert Lupinenmehl und Kleieproben sowie aus
einen Geinisch von Roggen und Lnpinenmehl geback ies
Brod und Schiffszwieback gesandt auch geröstete Lupinen
welche als slasfeesurrogat bezeichnet sind Die einzel
nen ProbeU sowie ein von Herrn Simpson den Lupinen
entzogener Stoff welchen er als lLtsroAsn bezeichnet
konnten herumgereicht werden Auch Herr Dr Soltsien
hatte Kaffecsurrogatprobeu von gerösteten vorher von ihm
nach seiner Erfindung entbitterten Lupinen mitgebracht
Gleichzeitig gab er bekannt daß es ihm nicht gelungen
sei irgend welchen bemerkenswerthen Stärzegehalt in den
Lupinen aufzufinden Bezüglich der Fütteruug mW rohen
Hupinen kpnnte err Kr Schneidemühl ans eigener Er
fahrung mittheilen daß, wenn man die Schafe durch an
fäiWlich gWchte kleine Portionen an die Lupinenfütterung
gewöhne däs Auftreten der Gelbsucht vermieden werde

Herr Professor Dr Kirchner sprach über den Kumys
und dessen vorzügliche Eigenschaften zur Ernährung von
Schwindsüchtigen Da der aus Stutenmilch hergestellte
Kumys nur in der russischen Stepve zu Haben sei Habe
man anderweitige Versuche gemacht den Kumys aus Kuh
milch herzustellen Man bedient sich bei der Bereitung
dieses leicht verdaulichen aus Milchsäure etwas Alkohol
und Kohlensäure bestehenden Getränkes des Kesyrpilzes
welcher die Umwandlung der Milch Magermilch verdient
den Vorzug in den säuerlich schmeckenden KunWWwirkt
In Montreux und anderen Kurorten wird dieses auf
solche Weise hergestellte Getränk nach Aussage der Aerzte
angewendet Sollte sich die heilsame Wirkung des Ku
mys ferner bewähren und die Herstellung desselben all
gemeiner werden so dürfte dies für unsere Landwirthschas
insofern von Vortheil sein alsdann die bis ä to so schlecht
bezahlte und doch durch ihren Nährwerth sich auszeich
nende Magermilch zu etwas besseren Preisen als bisher
Absatz finden würde Herr Privatdocent Dr Erdmann
sprach über die Anwendung und die Bedeutung des Phos
phors in der Farbenindustrie Als Illustration zu sei
nem wissenschaftlichen Vortrage konnte er sehr schöne Far
ben aus der badischen Auilinfabrik forme gefärbte Stoff
muster und Papierproben aus der Anilinfabrik in Berlin
8 0 vorlegen Herr Professor Dr Lüdecke theilte

seinerseits mit daß es ihm gelungen sei das Krystall
system aufzufinden zu welchem das in Saßfurth vom ca
dreiviertel Jahren entdeckte Mineral Pynnoit gehört Hr
Kand Borchert legte ein Stück Geschiebe von salzigen
See sowie das Fragment eines bei Diemitz aufgefundenen
Säugethierzahnes vor Zum Schluß sprach Herr Dr
Soltsien über die Gewinnung der Oxalsäure

sDer Bauernverein des Saalkreises hielt
gestern Mittag im unteren Saale des Stadtschützenhauses
Hierselbst eine recht zahlreich besuchte Versammlung ab
welche vom Herrn Ferd Knaner Gröbers eröffnet und
geleitet wurde Der erste Punkt der Tagesordnung be
traf die Frage Wie können die schädlichen Sperlinge
am wirksamsten vertilgt werden Nach langem Bemühen
des Vereins und anderer Vereine gleicher Tendenz ist es
gelungen eine Regierungsverordnung erlassen zu sehen
welche die Krähen und Sperlinge außer Vogelschutz stellt
d h sie der Vernichtung preisgiebt Der Schaden den
namentlich die Sperlinge anrichten ist kolossal nnd es
wird nicht zu viel gesagt sein wenn behauptet wird daß
ein Sperling dem Landwirth Pro Jahr für 1 Mk Scha
den zufügt Bei der Masse dieser Räuber kann man leicht
ausrechnen welchen Verlust die Landwirthschast erleidet
Das rationellste Mittel der Vertilgung aus dem Lande
ist das Wegfangen durch die Kinder denen dafür eine
Prämie vielleicht 1 Pf pro Stück zu zahlen ist Es
wuroen noch andere Mittel angegeben und schließlich der
Beschluß gefaßt einheitlich und gemeinsam den Vernich
tungskrieg gegen die Sperlinge von heute ab zu eröffnen

Es folgte ein Vortrag des Herrn Professor vr Pütz
Halle über die bestehende Mehfeuchengesetzgebung Der
Genannte ließ sich des Näheren über die Gefährlichkeit der
Luugenseuche und die Nachtheile welche dem davon betroffenen

Viehbesitzer entstehen die beträchtlicher Art sind aus und
plädirte für eine obligatorisch eingeführte Impfung der
Rinder Die Erfahrungen haben auf das Schlagendste
gelehrt daß da wo die Impfung zwangsweise eingeführt
ist z B in Holland der Senchenheerd nach und nach
erloschen ist Nach einer langen eingehenden Debatte
wurde beschlossen im Wege der Petition an die Reichs
und Provinzialregierung in dieser Angelegenheit vorzu
gehen damit endlich etwas gegen die gefährliche Krank
heit gethan werde Der Vorstand wurde mit der Ab
fassung und Absendung einer solchen Petition betraut
Herr Glass Direktor der landwirtschaftlichen Winter
schule zü Mersebnrg referirte sodann über den Segen der
seit 1849 bestehenden Raiffeisen schen Darlehnskaffenvcreine
die namentlich dem kleinen Landwirth zu Gute kommen
Der Versammlung folgte ein gemeinsames Essen

Der hiesige Thierschutz Vereinj hielt vorgestern
Abend im Hotel zum goldenen Ring seine ordentliche
diesjährige Generalversammlung ab Der Vorsitzende
Herr Or msä Thamhayn erstattete hierauf den Jah
resbericht pro 1 November 1884 bis dahin 1885 dem
Folgendes zu entnehmen ist Die Mitgliederzahl betrug
zu Anfang des Geschäftsjahres 86 am Schlüsse desselben
82 Die Kassenverhältnisse sind günstiger zu nennen In
8 Monatsversammlungen wurden die laufenden Geschäfte
erledigt bekannt gewordene Beschwerden über Thierquälerei
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geprüft die Uebertletungen zur Anzeige gebracht und so
der gerechten Bestrafung zugeführt Dank der Mithilfe
aller Behörden ist eine Avnahx e der Rohheiten Thieren
gegeitMh, M veMichnen wie der Erlaß Sr Excellenz
des Herrn Minister von Goßlec in der Vivisektionsfrage
beweist Wenn dieser Erlaß auch nicht die Vivisektion
abschafft so häh er doch Unbermene fern ihre Untersu
chungen an Thieren vorzunehmen und dieselben zu quälen
Der Erlaß einer Regie uflgßverordnnng für die Benutzung
von Hündesuhrwcrk ist Dank des Entgegenkommens der
gedachten Mhorde deMachst zu erwarten Eine Polizei
Verordnung vom 22 Mai d I untersagt in unserer
Stadt das Treiben von Kleinvieh Wodurch in dieser An
gelegenhelt viel erreicht ist Der Vogelfang wird hier
Dank der äußerst gelinden Bestrafung dafür ungestört
weiter bet riebÄ Die Beamten welche die Vogelfänger
mit dem Netze in der Hand abfassen können ihnen nichts
anhaben sie müßten sie denn ans frischer That ertappen
Wenn hier nicht eine Verschärfung der Bestimmungen ein
tritt wird der Fang unserer lieblichen Sänger in Wald
und Flur ungestört weiter betrieben Ein Executivbeam
ter betrifft zur Nflchtzeit einen hiesigen bekannten Vogel
fäüKr mit SMaMetzen Lockvögeln c er nimmt ihn
fest uud liefert die beschlagnahmten Fanggeräiyfchaften an
die zuständige Behörde ab Das Schöffengericht das sich
mit dieser Sache befaßte spricht den Angeklagten frei
giebt die Fanggeräthschaften frei und legt dem Beamten
obendrein noch für feinen Pflichteifer die Terminskosten
ans Und das alles weil der Beamte den Betreffenden
nicht dabei betroffen hat daß er Vögel eingefangen Wie
sollen da die Beamten Lust zu weiterer Thätigkeit in
dieser Angelegenheit bekommen nm Mindesten ist das
erreicht daß die Grundbesitzer veranlaßt werden die Vo
gelsänger wegen unberechtigte Betretens ihrer Grund
stücke zur Anzeige zu bringen und sie wenigstens einer
Bestrafung zu überweisen Der Verein ist dem Verband
deutscher Thierschutz Vereine beigetreten und hat alles
was in seinen Kräften stand gethan die Lage der Thiere
namentlich der Pferde zu erleichtern fei es durch Ein
gabe an die Behörden sei es durch Anzeigen der Thier
quäler sei es durch Bertheilung von Schriften deren
Inhalt namentlich auf das Kindergemüth nutzbringend
einwirkt 245 eingegangene Beschwerden über Thierquä
lerei sind dem Verein bekannt geworden Der Bericht
schließt mit dem Danke an Alle die mitgeholfen haben
den armen Thieren Erleichterung zu verschaffen und ihnen
den nöthigen Schutz angedeihen zu lassen so an die kö
niglichen und städtischen Behörden und an ihre Organe
die Bürgerschaft die Presse u f w und mit der Bitte
dem Thierschutzvereine auch fernerhin thatkräftig zur Seite
zu stehen seine Bestrebungen zu fördern und jeden Fall
unnachfichtlich zur Anzeige zu bringen denn nur so kann
der eingerissenen Rohheit Schranken gesetzt werden Zum
Schluß wurde der bisherige Vorstand bestehend aus den
Herren vr meä Thamhayn Vorsitzer Maurermstr
Friedrich Kassirer Maurermeister Hensel Schrift
führer Prof I r Pütz Wasserbau Inspektor Brunn
ecker Superintendent Or Förster Dr meä Hertz
berg Lehrer Tittel und Fleischermstr Oehmicke per
Akklamation wiedergewählt

Im kleinen Saale des Hotel zum Kronprinzen
fand gestern Abend eine Versammlung der Wahlberech
tigten der II Abtheilung statt welche von den vereinig
ten Wahlkomitces einberufen worden war und zwar laut
Beschluß der ersten Wählerversammlung im CafS David
Der Vorsitz wurde Herrn Rechtsanwalt Elze übertragen
welcher noch mehrere Herren zu sich in das Bureau be
rief Die Versammlung war bald darüber einig daß von
den in der II Abtheilung ausscheidenden 5 Stadtverord
neten die Wiederwahl von Vieren derselben zu erfolgen
habe und daß an Stelle des Fünften Herr Grubenbe
sitzer Grnneberg eine andere geeignete Kraft ausge
wählt und den Wählern präfeutirt werden müsse Es
wurden nun verschiedene Vorschläge gemacht und dabei
betont wie nothwendig es sei einen Landwirth einen In
genieur einen Arzt einen Juristen u s w noch in der
Stadtverordnetenversammlung zu haben Der in Vor
schlag gebrachte Getreidehändler A r ndt früherer tüchtiger
Landwirth lehnte zum allgemeinen Bedauern eine event
Wahl ab von seiner Person mußte daher Abstand ge
nommen werden Es wurden sodann genannt die Herren
Rentier Otto und Dr nisä Scharfe von anderer
Seite jedoch hervorgehoben daß diese Herren in der I Ab
theilung eher Aussicht haben durchzukommen Empfohlen
wurde noch die Kandidatur des Herrn Ingenieur Walter
Pfeffer der namentlich in Wasferwerksangelegenheiten
eine tüchtige technische Kraft sein soll und des Herrn
Gastwirth Nesse Bei der schließlich erfolgten Abstim
mung erhielt Herr Ingenieur Walter Pfeffer von 67 ab
gegebenen Stimmen 44 die anderen Stimmen sielen auf
die anderen oben genannten Kandidaten Herr Ingenieur
Pfeffer wurde sodann zum einzigen Wahlkandidaten pro
klamirt und die Anwesenden gebeten für dessen Wahl
einzutreten

Hagenbeck s Bella Eo ola Jndianerj unter
Führung des Herrn Jakobsen im großen Saale des

Rosenthal finden wohlverdientermaßen einen außer
ordentlichen Zuspruch Hagenbeck s Name ist bei anthro
pologischen und ethnographischen Ausstellungen oft genug
genannt Gestern Donnerstag war die Ausstellung von
431 zahlenden Personen und circa 800 Schulkindern be
sucht ein Beweis welchen Anklang die interessante Aus
stellung bei unserem Publikum findet In Folge des
regen Interesses hat sich Herr Hagenbeck veranlaßt ge
sehen die für Halle festgesetzte Zeit der Ausstellung noch



um einige Tage nämlich bis Mittwoch den 25 Novbr
inelusive zu verlängern und empfehlen wir wiederholt
sich den Besuch der höchst interessanten Ausstellung nicht
entgehen zu lassen

Wilddiebes Der großen Energie und den uner
müdlichen Nachforschungen die mit eigener Lebensgefahr
verbunden waren gelang es gestern Abend 10 Uhr dem
Gendarm Daßler aus Giebichenstein hinter dem Galgen
berge am sogen Bergschenkenwege zwei berüchtigte Wild
diebe zu ermitteln Die Gewehre und Munition wurden
den Wilddieben abgenommen

sUnglücksfälle, Der gestrige Tag war wiederum
für verschiedene Personen ein rechter Unglückstag So
verunglückte am Vormittag auf dem Baue des neuen
Schulgebäudes in der Augustastraße der erst seit wenigen
Wochen verheiratheteZimmermann Weise aus Giebichen
stein Derselbe war damit beschäftigt von dem Richt
baume den daran befestigten Kloben abzulösen als ein
Seitentheil der von dem obersten Gerüst aus an den
Stamm gelegten Leiter auf welcher W stand plötzlich
zusammenbrach W hatte Geistesgegenwart genug sich
durch einen Sprung auf das Gerüst vor der momentanen
Gefahr zu retten doch kam er dadurch nur aus dem
Regen in die Traufe denn kaum hatte er ein Brett der
Rüstung mit den Füßen berührt als dasselbe durch das
Körpergewicht des Weise ebenfalls zerbrach W stürzte
nun aus der Höhe von ca 4 Stock auf das Bauterrain
herab erlitt aber zum Glück außer einigen Verstauchungen
des Körpers nur einen Bruch des linken Armes welche
Verletzungen allerdings eine längere Arbeitsunfähigkeit
bedingen Der Mann wurde nach der königl Klinik ge
bracht und dort aufgenommen Auch der Handarbeiter
Schulze stürzte auf einem hiesigen Neubau wahrschein
lich in Folge eines FehltHtes von dem Gerüst herab
und erlitt dabei eine erhebliche Stirnwunde welche ihm
in der Klinik zugenäht und verbunden werden mußte
Auf dem Lüttich fchen Holzplatze in der Delitzfcherstraße
verunglückte ferner der dort beschäftigte Arbeiter Hentzschke
von hier dadurch daß er unter einen umstürzenden Bret
terhaufen gerieth und einen linksseitigen Bruch des
Knöchelgelenkes erlitt der ebenfalls seine Aufnahme in
die genannte Anstalt erforderlich machte

Aus dem Leserkreise
Durch die gleichzeitige Inangriffnahme der Kanali

sation mehrerer Parallelstraßen ist das geschäftstreibende
Publikum im Süden unserer Stadt in nicht geringe Ver
legenheit gesetzt worden Die von Böllberg zc herein
kommenden Geschirre auch die Mühlwagen müssen weil
der untere Theil des Böllbergerweges und der Ludwigs
straße kanalisirt werden den beschwerlichen Weg durch
das sogenannte Töpferthor und die Weingärten nehmen
um überhaupt nach ihrem Ziele zu gelangen Wäre es
nicht augezeigt gewesen zunächst eine der Straßen zu
kanalisiren und nach deren Fertigstellung die andere vor
zunehmen statt gleich alle beide in Angriff zu nehmen
und dadurch den Verkehr kolossal zu erschweren oivis

Reunter Landtag der Provinz Sachsen
Merseburg 19 November 1885 3 Sitzung

Vorsitzender Graf zu Stolberg eröffnet dieSitzung
mit mehreren geschäftlichen Mittheilungen um 12 Uhr

Als erster Gegenstand der Tagesordnung wurde die zweite
Berathung die Abänderung des Reglements für
das Kassen und Rechnungswesen der Provinzial
verwaltung betreffend erledigt Ebenso wurde in zweiter
Lesung die Abänderung des Reglements für die
Hebammen Lehranstalten debattelos genehmigt Hie
rauf wurde in die Berathung des Antrages des Abg
v Rauchhaupt eingetreten

Der Provmziallandtag wolle beschließen schleunigst eine
Kommission niederzusetzen welche Vorschläge zu machen hat
in welcher Weise den zahlreichen Beschwerden Abhülfe zu
verschaffen welche das gegenwärtige Niehsenchenregle
ment in Bezug auf die Aufbringung der Entschädigungen
für das wegen Lungenseuche getödtete Vieh hervorge
rufen
Zur Begründung des Antrages führt Herr v Rauch

Haupt aus daß derselbe einem dringenden Bedürfniß ent
spreche Bereits i I 1882 sei vom Landtage ein Noth
schrei an die Staatsregierung gerichtet worden der leider
bis jetzt ohne Erwiderung geblieben sei Redner weist
hierauf durch Zahlen nach welche ungeheure Summe die
Provinz als Entschädigung gezahlt hat JmJahre 1876
über 26,000 Mk im Jahre 1877 über 9000 Mk im
Jahre 1878 über 78M0 Mk im Jahre 1879 über
123,000 Mk im Jahre 1880 über 220,000 Mk im
Jahre 1881 über 216,000 Mk im Jahre 1882 über
248,000 Mk im Jahre 1883 über 297,000 Mk im
Jahre 1884 über 346,000 Ml Die Wirkung des Reichs
gesetzes in unserer Provinz sei uicht eine Unterdrückung
sondern eine Steigerung der Viehseuchen gewesen Es
müsse etwas geschehen um diese Gesetzgebung zu verbessern
Seine dringende Bitte geht dahin die 1882 gestellten An
träge nochmals angelegentlich zu befürworten damit die
Provinz endlich entlastet werde

Oberpräsident v Wolfs Der Gegenstand den der
Vorredner bei Ihnen angeregt hat ist auch in den Augen
der Staatsregierung ein bedeutender und sehr dringlicher
Wir stehen vor einem stets wachsenden Nothstande Ich
gehe nicht soweit wie der Antragsteller daß ich die Schä
digung der Provinz als eine Folge des Gesetzes bezeich
nen will aber ich muß zugeben daß das Viehseuchengesetz
wenigstens in unserer Provinz den Erfolg nicht gehabt
hat und daß es sich als Nothwendigkeit herausgestellt
in dieser Beziehung Abhülfe zu schaffen Die Beschlüsse
des 6 Provinzial Landtags scheinen sich auch nach meiner
Ansicht in der richtigen Richtung zu bewegen sie sind
mit meiner lebhaften Befürwortung dem Ministerium über
reicht worden Wenn ein greifbarer Erfolg bis jetzt uicht
hervorgetreten ist so ist mir doch bekannt daß seit Jahren
über diese Frage zwischen den einzelnen betheiligten Staats
und Reichsbehörden verhandelt wird Vor wenigen Wo
chen hat der Provinzial Ausfchuß die Frage wieder an
geregt und ich habe mir erlaubt den bezüglichen Beschluß
dem Reichsamt des Innern direkt mit der Bitte vorzu
legen der Angelegenheit endlich Folge zu geben Nach
Zeitungsnachrichten die ich für richtig halten darf hat
sich inzwischen der Bundesrath mit der Frage beschäftigt
und es steht eine Vorlage zur Abänderung des Neichs
Viehseuchengefetzes bei dem heute zusammentretenden Reichs
tage bevor Hoffen wir daß der Reichstag Aenderungen be
schließen wird die uns wenigstens in der Hauptsache von
der Kalamität befreien oder doch dieselbe in unserer Pro
vinz mildern Was die Frage betrifft wie die Kosten

für die Entschädigungen innerhalb der Provinz ander
weitig zu vertheilen sind so muß ich zugeben daß nach
den gemachten Erfahrungen Veranlassung vorliegt diese
Frage einer sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen und
kann verheißen daß die hier etwa gefaßten Beschlüsse sei
tens der StaatLrcgierung einer sorgfältigen und Mfmerk
samen Erwägung unterworfen werden

In der weiteren Debatte erklärt Abg Gneisi sich da
gegen einzelne Kreise ganz von den Beiträgen frei zu
lassen Das sei dasselbe als wenn Jemand der seit
10 oder 20 Jahren nicht abgebrannt sei fernerhin keine
Prämie für die Versicherung zahlen wollte

Landesdirektor Graf W intz in gero de warnt davor,
die Stufen zu zahlreich zu machen, da man bei zu vielen
Stufen nicht würde operiren könne Mit einex Verschie
bung in der Bertheilung der Last werde nicht viel erreicht
werden denn was man dem Einen abnehmen werde werde
man dem Anderen auflegen müffen Wirkliche Hülfen könne
nur durch das Eingreifen der Gesetzgebung geschafft wer
den wie es von dem Provinzial Ländtage bereits früher
angeregt worden sei Nicht minder wichtig sei aber auch
eine präcise Handhabung der Vorschriften seitens der Lvkal
pol izeibehörden und der Regierungen Jeder möge dazu
beitragen die Ueberzeugung zu verbreiten daß eine strenge
Handhabung der Vorschriften keine Härte sondern sine

Der Antrag von Rauchhaupt wird schließlich eil eine
Konimifsion von 10 Mitgliedern gewiefen

Hiernach wurde noch die Regierungsvorlage die Aus
führung des Fischerei Gesetzes in der Provinz
Sachsen betr berathen Der Vorlage wird mit einigen
Modifikationen die Zustimmung ertheilt

Eme weitere Vorlage endlich die Wieder best tzung
der Direktorstelle an der Irrenanstalt Nietleben
betr wird aus Antrag des Abg v Krosigk in geheimer
WUlng erlediut 6 as it

Telegraphische Rachrichte bMssS Ml
Wien 20 November DieGenraldirektion der öster

reichischen Staatsbahnen hat wie die Presse meldet das Re
glement der Vereins arten des Vereins deutscher Eisen

is6 svsT ewllov blio WcksZis
Belgrad 19 November Dem Vernehmen nach har

die Pforte ihrer Verwahrung gegen die Verletzung tür
kischen Staats Gebietes nach dem von serbischen Ministe
rium abgegebenen bezüglichen Erklärungen keine weitere
Folge gegeben vielmehr ihre Befriedigung darüber aus
gesprochen daß Serbien die Interessen der Türkei nicht
verletzen wolle und hinzugefügt sie erwarte auch in Zu
kunft eine gleich freundliche Gesinnung des Königs
England hat wie verlautet in Beantwortung der letzten
serbischen Note sein Bedauern über das Vorgehen Ser
biens ausgesprochen

Die zweitägigen Kämpfe um Slivnica haben bis jetzt
noch keine Entscheidung gebracht

Sofia 19 November Die Serben griffen heute
Vormittag den rechten Flügel der Bulgaren an wurden
aber zurückgeworfen und machten sodann wiederholt ver
geblich Angriffe auf das Centrum und den linken Flügel
Der Einbruch der Dunkelheit machte dem Kampfe ein Ende

im großen Saale
Wegen großem Zuspruch bis Mittwoch den SS Novbr inel

M KMA kVK IlMM
S Personen

nebst einer

Vorstellungen von 10 1 Uhr und von 2 10 Uhr Abends

IZvitrvv SV ItinSvr iitt i SSSchulkinder wenn selbe klassenweise kommen zahlen pro Kopf Pf

Die Kinder Bewahranstalt von Glaucha
bittet zu dem bevorstehenden Weihnachtsfest die christlichen Freunde unserer Stadt um
Unterstützung durch Geld und Gaben Es sind 110 Kinder auS der ärmsten Bevöl
kerung unserer Stadt denen wir den Weihnachtstisch decken möchten Die Liebe die so
gerne Schäden heilen und Freude bringen will wolle uns helfen armen Kindern eine
Weihnachtsfreude zu bereiten

Die freundlichen Gaben wolle man im Pfarrhause zu Glaucha Mittel
wache Nr V oder in der Anstalt selbst Langestraße Nr 26 gütigst abgeben

Der Vorstand
Helm Stadtrath Degenkolbe Major a D Hebekerl Kaufmann

Knnth Pastor Frau Pastor Knnth Frau Pastor Zachariae
Frau Sup Härtung Frau Oberstlieutenant Gros geb v Hagen Frl Mulert

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Zu unserm Weihnachtsbazar den wir auf Anfang Dezember angesetzt hat

Frau Achtelstetter uns wieder gütigst den Saal in ihrem Hotel zur Stadt Hain
bürg überlassen Wir hoffen auch dieses Jahr auf freundliche Unterstützung und bitten
die uns zugedachten Gaben bis zum 1 Dezember an die Unterzeichneten gelangen
WDWuMmW mtgjsnza 6

Frau von Bosz Königsplatz 2 Frau Girard Geiststraße 72
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frl Hoppe Hermannstraße 11
Frau Bethcke Burgstraße 30/31 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frl Kirchhofs Martinsberg 8d

Erste Kinderbewahr Avstalt
Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt die Mittheilung daß wir auch

in diesem Jahre beabsichtigen unseren 100 Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten
und bitten wir die uns zugedachten Gaben an unsere Hausmutter Frau Kühne alte
Promenade Nr 1 oder an die unterzeichneten Vorstandsmitglieder gelangen zu lassen

Demuth Rentier Superintendent v Förster Prof Dr Seeligmuller

UM
für erkrankte Dienstboten im Diakonissenhause

zu Halle a S M i t,usnismchV
1 Jede Dienstherrschaft welche mit sechs Mark jährlich an unserer Kasse

abonnirt erhält für einen Dienstboten im Erkrankungsfalle freie Kur Verpflegung und
Wartung in unserem Diakonissenhause Wechsel des Dienstpersonals berührt das Abonne

OEt öiM lilnW nvt
2 Eine Dienstherrschast welche mehrere Dienstboten Hält muß für diese sämmt

lich abonniren oder doch für alle männlichen oder für alle weiblichen

tz 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhaufe umfaßt jedesmal do Kalender
jahr und gilt für das folgende falls nicht in den ersten acht Tagen des n usn Jahres
dem Diakonissenhause gekündigt wird

Z 4 Bedingung ist daß bei Anmeldungen zum Abonnement ein Krankheitsfall
nicht vorliegt und beginnt daher das Recht auf freie Verpflegung eines Dienstboten erst
14 Tage nach geschehener Anmeldung

5 Der Beitrag ist jährlich voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung
vor Beginn des neuen JäHM Mmezogen jzngizzgstfück kaAmT cka H

6 Das durch das Abonnement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung
beschränkt sich lediglich auf die Abonnementszeit Soll die Krankenpflege über diese
Zeit hinausdauern so muß für das nächste Jahr abonnirt werden

H 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
s 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pocken

kranke Unheilbare und Syphilitische AzS 6 iÄ 9881 t
9 Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herrschaft ein Attest

ihres Hausarztes mit Angabe deriMlyMWKK j nvo 5 i P mi puun
Den Transport des Kranken in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Der Borstand des Diakonissenhauses

Der Winter hat sich bereits angekündigt die frostigen Morg
und Frühstückswärme doppelt angenehm empfinden machen aber auch die tn
um so verständlicher in der sich die srmeü
zur Schule gehen müssen

Im guten Vertrauen habe ich I
deren sorgliche Auswahl die Herren Lehrer

xNsmszW isHsVf A nsövtl uz zAvrWizMIn früheren Jahren richteten Väterchen und Mütterchen aus frohwarmem Herzen
die Bitte an meine Mitbürger Gebt heute komme ich m elgeM Person und Me gar
schön Laßt mich nicht im Stiche
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als Kandidaten der II
gestellt worden

Einige tüchtige
Reißzeug Macher
werden Zum sofortigen Eintritt gesucht

Stuttgart

D5 MU O ÄFA TSIA M FAl UM Ä orama
In der gestern Abend im Kronprinzen abgehaltenen Ver

ammlnng der II Abtheilung sind folgende Herren

ck

klZll

nL
lllÄ

1 Herr Rentier V oIK
2 Banmeister
3 Rentier Vvmntl4 Fabrikbesitzer
5 Ingenieur LvMsrAbtheilung mit großer Majorität auf

ZI

Halle den 20 November 1885

I Kzk ssl t l ovI ii u 8 iKK s SKT S OI MM K K LL Z t

im Saale der stattsin

Die Wähler der vk Abtheilung werden zu einer
Sonnabend den 21 November c Abends 8Ahrj

M Ä1 LRzisnkni zl
denden Versammlung bchttfs Vorbesprechung der für d ese Abtheilung

zu bewirkenden Stadtverordnetenwahlen und Feststellung der hierfür in Aus
sicht zu nehmenden Kandidats hierdurch ergebenst eingeladen

Halle a/S den 18 November 1885
rjdxei Frhr v

Zil iltr Her f I Z Hijllmai, I Dr IL ilIi Ii e i I R r dtta 8z IHin S Zl S isi

Diese Woche

Spanien
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entrüe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9UhrMorg bis 10 Uhr Abends

Mrgerverew
für städtische Interessen

Sonnabend den St November
Abends 8 Uhr
Gtt RRI K

im Kühlen Brunnen
Mei

HrckWterMMvWW
Sonnabend den S1 November er

kvin
Versammlnng

confirmirter Töchter
Sonntag den SS November Nhr
im Conferenzzimmer an der Marienkirche 4

0 rSrstvr

lzä

Wähler der 8 Abth des S KeMs
t Uhr

Bauer s Brauerei
Sonnabend früh und Abends

GZippv
1 VrsvKvi

Heute Sonnabend den St er

Früh v zt Uhr an Wellfleisch
zA bends Suppe u diverseWnrst

Meine Kegelbahn ist für Freitags

Dank

Für eiue kleine Kesselschmiede mit
Z 6 Arbeitern die meistens Reparaturen
an Kesseln Lokomobilen c besorgt öfters
auch neue Arbeiten Reservoire Braupfannen
zc fertigt wird ein solider tüchtiger Bor
arbeiter gegen hohen Lohn sofort gesucht
Schriftliche Offerten unter HV SV be
fördern

Schweinfurt a/M G

Bei der Stadtverordneten Wähl am
Sonnabend den St d Mts Bormittags 1t

gebt Eure Stimmen nur dem früheren Gastwirth zur Weintraube

Herrn Hausluschcr I HuiNMvI
Wilhelm Beuche Schmiedemstr Bergmann Tischlermstr A Braner Tischlermstr I
F Behrnd Kreis Aussch Sekr Theöd Brandt Väckermstr Bönicke kgl Wagen Abends frei
revisor Franz Daunenberg Materialwaarenhdlr Friedr Foerster Fleischermstr
A Flietuer 5lausmann Fr Fiedler Böttchermstr H Fischer Schlossermstr
A Guttel Rentner Fr Graefe Sattlermstr C Graupner Viktualienhdlr l
Heinze Restaur A Herrig Tapezierer E Herre Restaur C Hohe Kaufm Für die vielen Beweise der Liebe und
Julius Hoffmann Kaufm Otto Haedicke Kaufm A Haedicke Klempnermstr Theilnahme bei dem Begräbnisse des Korps
G Haedicke Bäckermftr G Henke Maler R Henning Tischler Heinrich dieners t5ii I v sagen herzlichsten Dank
Materialwhdlr E Haarth Kaufm Fr Jaenicke Drechslermstr Fr Klepzig dem Herrn Pastor Sickel für die trost
Tischlermstr Fr Knnniger Klempnermstr And Kilpp Tapezierer Alb Kohl reiche Grabrede und den Hallensern s v

ach Stuckateur W Mloblanch Bodeumstr O Kranse Kaufm Alb Kranse sowie Herrn Musikdirektor Halle so auch
Restaur Kirchhofs Bahnmftr a D Knöchel Steinsetzermstr Löwenberg Buch für die Schmückung des Sarges und allen
bindermstr C Lange Versich Beamter C Möbins Fuhrherr P Nanmann Maler Denen welche ihm das letzte Geleit gaben
Orling Fleischermeister W Pitzschke Sattlermeister Rnd Putzer Restaurateurs Die trauernde Hinterbliebenen
R Mmlnettberg Fuhrherr F Peters Zimmermann H Riediger Schlossermstr vivW lwvmv Wller llllti

Herm Schmidt Buchorncker G Schaaf Getreidehdlr Herm Strumpf Rentner Mllkrll VMrs 8KKKII Wir M A08M NW
Thieme Fuhrherr W Bollrath Gastwirth R Wennhak Mechaniker W8vrll liei/litll tkll DällliOtto

C Wennhak Mechaniker C Wenuhak Zimmermann L Wieprecht Kaufm I
Weyrauch Werkmstr G Wittig Schuhmachermstr O Weise Maurerpolier
A E Werner Kaufm R Wolf Maler Wilde Fuhrherr H Zeibig Fleischermstr

Ein arbeitsames ehrliches Mädchen bei
hohem Lohn sofort gesucht
6nu zmugzhqzzW Gütchenstratze 18

Auswartung gesucht gr Schlamm Ivd

Kl Ulrichstr 6 II sos od später 600 Mk
Gr Wohn 6Pieeeu Beletage 1 Apri

ev früh z verm Näh gr Steiustr 33,1 r
Müdenstraße le I l Ecke Königstr ist

ein fein möbl Zimmer zu vermiethen

Herrsch Wohnung alles neu herge
richtet Nähe d Waifenh fof od 1 Apri
zu verm Näheres Bruuoswarte 11,1

vorzüglich zu Posamenten
od Tuchgeschäfte geeignet

sofort zu verm Rathhausgasse 16

2

Die Parterre Wohnung Harz 3 ist zum
1 April zu vermiethen O

G möbl Zimmer m K an 1 Kaufm od
Beamten z vermiethen Harz 9 Part

Per 1 April1886 wird Obere Leip
zigerstrasze oder deren Nähe eine Woh
nung im Preise von ISO SV Mk
gesucht Off beförd sud HSSS

Brüderstratze G

Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist Nicht mehr erforderlich da eineMsreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe K 13 Pfg welche cm
beliebigen Mgen perwendet werden können
sind nur bei Hern Louis Sachs groß
Alrichstraße 24 zu haben

Die Verwalkmg der Volksküchezvg zms M noftzP KnWZ m D smms

alle vll 2V
e tr rncke

1885

kernckt

tVir Uälllen Alann M Kam äM ImiZjäknKo

VKIe i6vNär ei

Vk ßk
Unseren Mitbürgern der Srittv Hempfehlen wir zur Wahl eines Stadtverordneten am Sonnabend den

S1 November MziGzmI L ß lZktA 01
Herni Grubenbeliker I tsiviiKrÄK

Die Vorstände der S kommunalen Wahlbezirke
Der Vorstand des Gastwirthsvereins

Der Vorstand des Bürgervereins für städt Interessen

Wähler der 3 Abtheilung 5 Bezirk

Verlobt Bertha Engelke u Hermann
Marholdt Hertzberg a H u Nordhausen
Jenny Schachtel und Alfred Wittenberg
Berlin Elisabeth Apel und HugoReinicke
Leipzig und Eöthen Gabriele von Ucker

mann und Horst von Wolffersdorff Son
dershausen Bertha Volkert u Karl Brühl
Dresden

Vermählt Bruno Müller und Hanny
Hänsel Chemnitz Georg Kuttner und
Klara Rau Graudenz Ewald Haseloff
und Lydia Pallmann Leipzig Lorenz
Balcer und Marie Michaelis Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Jakob
Dederke Bnckau Hrn Eduard Bochmann
Schmölln Herrn G A Leonhardt Leip
zig Eine Tochter Hrn Franz Meyer
Zwickau Herrn Curt Franke Gera
Herrn Karl Türk Chemnitz

Es haben wieder Wähler aus höheren Abtheilungen ja sogar aus anderenl Gestorben Portraitmaler Friedrich
Bezirken gewagt uns in unserer III Abtheilung zu bevormunden und ganz nach Wilhelm Naumann Merseburg Herrn A
ihrem Belieben uns einen Kandidaten aufzudrängen doch wir Wähler der III Abthei Müller T Helene Weißenfels Architekt
lung sind selbst mündig um unsern Ideen Nachdruck zu geben auch sind wir anständig Arthur Holzapfel Magdeburg Kantor
genug um nicht in anderen Abtheilungen herum zu qutrlen Lassen Wir uns nicht Friedrich Conrad Bleckendorf Frau Ma
beeinflussen durch Rauschende Hummeln sondern wollen Sonnabend den 21 d thilde Weber geb Hornheim Leipzig Herr
den von uns aufgestellten Kandidaten Paul Schneider Zwickau Revierförster

Herrn Grubenbesitzer Zihw Viele Wähler der Abcheilung d Buch ludV Ä HmLuug
Die Wahl findet auf dem Rathhause den S1 November zwischen 11 1 Uhr von Rannische

Mittags statt Die Liste ist mitzubringen I striche Nr 1V eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements sür das Halle

N s lij r 5 1 1 sche Tageblatt freundlichst übernommen hatDie Ehre von den Spitzen der städtischen Behörden so freundlich begrüßt und I

zu unseren Berathungen beglückwünscht zu werden sowie die überaus liebenswürdige 111Theilnahme der Bürgerschaft welche wir bei Gelegenheit des neunten deutschen Maler betreffenden Leser zwischen u Uhr
tages zu Halle a/S in den Tagen vom 15 18 November d I gefunden veranlassen N ttags v on dort abge holt werden

uns den hochverehrten städtischen Behörden sowie den Bürgern der Stadt Halle unsern Annahmestellen sür Inserate und

Der Centralwrstand des deutschen Malerbmdes eipzigerstr 8 id
HVvK Bremen München I V Hamburg I gr Steinstr 7S u ZI

Tlelk rt Dresden II Soel Bremen Bremen GeiWratze SV



Sonnabend den BZ November er
Vormittags IG Uhr versteigere ich
Geiststraße 43 zwangsweise cegen Baar
zahlung

I

iii Gerichts Vollzieher

Am Sonnabend den ZI d Mts
Vorm IG Uhr versteigere ich Geist
strasze 43 hier zwangsweise

1 Spiegel S Oelgemälde 1 Moll
Wagen 1 Bertikow n 1 Blumentisch

Gerichtsvollzieher

WMZOW
Sonnabend den 31 November er

Vorm lO /s Rhr versteigere ich Geist
straße 42 hier zwangsweise

8 Oelgemälde 1 Vertikow Z So
pha 1 Schanktisch I Hängelampe e

Gerichtsvollzieher

iw miiKMlktr VeMreil
Sonnabend den 31 d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststr 43 hier
versch Hansmobilien

LZ I Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 31 d Mts Vorm
1V Uhr gelangen Geiststr 43 zwangt
weise einige Möbel zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Sonnabend den 31 November er

Nachm 3 Uhr versteigere ich ik der
Brauerei des Herrn in Cröllwiiz

1 Sack Hopfen ca IVs Cir
circa 4GGG leere Bierflaschen mit

Patentverschlnß
meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Zwangsversteigerung
Sonnabend den 31 d Mts von

Vorm 10 Uhr an versteigere ich Geist
straße 43

1 Kleiderschrank 3 Sophas zwei
Schreibsekretäre 1 gestrichenen
Kleiderschrank 1 Sophatisch

meistbietend öffentlich gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Am 31 d M Vorm 1 Uhr ver

steigere ich Geiststr 43 versch Möbel
Gerichtsvollz in Halle a/S

große Ulrichstraße Nr 9

Areiwillige Avction
Sonnabend den 3Z ds Vorm

IV /z Uhr versteigere ich Geiststr 43
hier

1 Schlasrock mit Pelzfutter einen
Gehpelz mit Biberbesatz 3 Schup
penpelze 3 Töpfe Pflaumenmus
3V Fl alten Nordhäuser 4 Fl
Sp Bitter 43 Fl Jamaiea Rum
SS Fl Cognac 33 Fl Malakoff
4GV leere Flaschen u 1 Patent
Kork Maschine

Gerichtsvollzieher

Ämmet läWttW
MM et

werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch durch
Auffärben wie neu hergestellt

K 36
S4

Das tausendfach erprobte Hausmittel
der echte

K
lit A krr

sollte in keinem Hause fehlen
Preis SO Pfg

Scheuertücher
empfiehlt Vbill Walter Leipzigerstr 92

Ein kl Ladentisch zu kaufen gesucht
gr Schloßgasse V I

AWWcksF ZsnMMgsr kuppen
rz rillt

K x i v c Zr x is zz z is k es xs o ii zs

Von Sonntag früh ab
stehen große und kleine ma ers

l llcksvÄFsws ilmliwssl kltch
zum Verkauf im Gasthof zum Gold Pflug in Halle W tlv u 1

Reiner Pftrdedmger pro Ctr nur 5 Pf
Durch Benutzung der patentirten in dieser Zeitung wiederholt besprochenen Dön

gerauffäuger können von jedem Pferde jährlich 80 100 Ctr Dünger außer dem
Stallmist gewonueu werden Zn beziehen von HV

kWÄMZ LrSSllw s
Mittwoch deu 3S d Mts

eröffne ich in meinem Hause

Blilcherftrshe 1H
i u
Nur die besten Fabrikate der altrenommirten

Dölinikrr Mühle
werde zum Verkauf bringen und stets im Stande sein die billigsten Preise stellen
zu können

Um recht fleißige Abnahme bittend zeichne hochachtend

OMG
IG

ksstTAraM ivr Mv Aooko
Xi ü vA 13Heute Souuabeud

früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends frische Wurst uud Suppe

Montag den SA d Mts

48 Mk r 48 WUHeute Sonnabend
früh 8 Uhr Wellfleisch Abends Wurst u Suppe Wurst auch außer dem Hause

Es ladet ergebenst ein

Morgen Sonnabend den 31 d M

5 5s 5 WMErgebenst ladet ein Miiilrlvr
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Plö M den
DronÄ Ui ck r uiid EMMM

in Holz mit Malerei odor SuivrMchAg
jMlk süs 7 6 Aonssö/KMzMyzs

GnZ chdWsrdraijs Nii Mz
ÄgchM l tzr zSßlickniz A n,ckftu j zzo

Origttlelle in TortacojtalwmjIagM lckeM ÄtllÄliOvöKk H K iI6zi
S vl v rtv zNSZ iKM lchj TytDH StÄkoW M nl

Geschnitzte Holzwaardn zur Stickerei
aller Art

9 8

Fayon 3 1
4 3V
7 3 /6

6
S

v iVnsMi
4 Ms

zwpkeiüka in Oi iKinküpnLlvNnx in

v i Ä ZÄzU M ilzz ziA mzgttaq
Ini

tüvnäitor, M088S Il ritzhstr y M

LonäitM

f Werkstätten n Arbeits
stuben Ä Mtr 50 60

m g gebrauchte Oefen
verkauft billig l HaMn nii

A agdebnrgerstraße

Zum Ans v eleg II eins Putz emps sich

IZ Harz v p Garn ai Ungarn Hüte sowie alle Putzartik K Auswahl
kFür deu redaktionelle und Jnserateuthell v rantwortltch JuUus Munckslt w Halls Plötz sch Bllchdruckeret R Nretl chrn au tu Halle
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